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M. 109. Halle, Sonnabend den 10. Mai 1862.
Hierzu eine Deilage.

Deutſchland
Berlin, d. 8. Mail Die Eröffnung des Landtages am 19.

Mai begegnet ſich mit der Säcularfeier des Geburtstages des Mannes,
welcher im Geiſte und durch ſein lbebendiges Wort den erſten Grund
ſtein zur Jdee der Einheit Deutſchlands gelegt hat mit dem Geburts
tage Fichte s. Derſelbe wird von Seiten der Univerſttät und von
Seiten des Nationalvereins feſtlich begangen werden die hieſigen Tur
ner werden in der Morgenfrühe eine Feier am Grabe Fichte s veran
ſtalten, die Handwerkervereine werden ihn ehren und ein feſtliches Mit
tagseſſen von der hieſigen philvſophiſchen Geſellſchaft in Verbindung
mit dem wiſſenſchaftlichen Kunſtverein wird alleodie vereinen, welche
in Fichte den Vertreter unſerer modernen Erziehung zugleich mit dem
glühenden und muthigen Vorkämpfer für deutſche Einheit anerkennen.

Vor ſeinen Wählern in Crefeld von denen er einſtimmig ge
wählt worden iſt (die Gegenpartei war gar nicht erſchienen) hat Herr
v. Sybel am 3. eine Rede gehalten in welcher er ſich über das Ge
ſchrei des Augenblicks Königthum oder Parlamentarismus in ſehr
klarer Weiſe ausſpricht. und die cönſtitutionelle Partei gegen die An
klagen vertheidigt, welche man jetzt gegen ſie erhebt Der berühmte
Hiſtoriker ſagte u. A.

Wir weiſen auf der einen Seite alle jene Verdächtigungen zurück mit welchen
die officiöſen Organe ſeither die liberale Partei, d. h. neun Zehntel des preußiſchen
Volkes verleumdet haben, die Klagen man wolle die monarchiſche Regierung zerſtö
ren man wolle wie der Ausdruck lautete, eine parlamentariſche Herrſchaft dafür an
die Stelle ſetzen. Bisher hat man unter dieſem bedrohlichen Worte mit dem man
jetzt. die politiſchen Kinder zu ſchrecken ſucht ein Syſtem verſtanden, wie das heutige
engliſche, in dein jedes Miniſterium auf ein feindliches Votum des Unterhauſes ab
danken muß weil dieſes alljährlich alle Steuern neu bewilligt und durch deren Zu
rückhaltung die Regierung jeden Augenblick in der Hand hat. Statt deſſen beſtimmt
unſere Verfaſſung Art. 109, daß alle bisherigen Abgaben bis zu ihrer geſetzlichen
Aenderung fort erhoben werden und mithin nur neue Steuern und Ausgaben von der
Genehmigung der Kammern abhängen. Unſer Landtag entbehtt alſo im gewöhnlichen
auf der Dinge jedes directen Zwangmittels gegen die Regierung eine Herrſchaft
des Parlaments wäre bei uns ein Meſſer ohne Klinge. Die feudale Partei ſelbſt hat
früher dieſen Artikel ſtets als das Merkzeichen der Monarchie und das Bollwerk gegen
eine parlamentariſche Regierung geprieſen. General Radowitz, gewiß kein rother De
mokrat, hat ſchon 1847 den Jnhalt dieſes Artikels als die Beſeitigung aller Gefahren
für die Krone empfohlen und Dr. Stahl gewiß kein liberaler Wühlet hat 1850
und 51 wiederholt wegen des Artikels jede Anklage gegen den monarchiſchen Charakter
unſerer aifaſſung für unbegründet erklärt. Mit Einem Wort alſo wer unſere Ver
faſſung will win damit ein ſelbſtſtändiges Und ſtarkes Königthum. Aber was ſoll
man nun auf der andern Seite ſagen wenn heute die Feudalpartel den Stahl über
ſtählen und der Volksvertretung auch das Recht der Bewilligung neuer Steuern ver
Kümmern will wenn ſie ungufhörlich wiederholt, jedes Strauben gegen die vermehr
ken Ausgaben des Heerbudgets ſei eine Feindſeligkeit gegen den Thron wenn ſie aus
allen Tonen verkündet, eine neue Steiter zu bewilligen ſei der Landtag allerdings
befugt wenn er aber eine neue Steuer zurückweiſe, ſo werde man ihn nach Hauſe
ſchicken auf Nimmerwiederſehent. Auf ſolche Drohungen giebt es nach meiner Ueber
zeugung nur Eine Antwort den feſten Entſchluß möge So ge was kommen mmag,

i khun, was Recht iſt und unbekümmert um jede Kußere Fo das Recht des Vol
es Und der Volksvertretung zu wahren. Unſere Gegner n e Zweifel den

Geiſt des deutſchen Bundesrechts von 1819, den Geiſt der Carlsbader ünd Wiener
Veſchlüſſe für ſich. Aber ſte haben nicht blos unſere Anſicht ſich gegenüber ſie haben
das deutlichſte, unzweideutige Recht unſerer Verfaſſung, ſie haben die Macht des Ge
ſehes und den Rechtofinn des preußiſchen Volkes gegen ſich, und an dieſen Felſen
werden ihre Umtriebe zerſchmettern. Mir ſcheint es der rechte Segen des Lonſti
tutionellen Syſtems zu ſein, daß die Krone an der Volksvertretung den echten Piloten
veſitzt, der unaufhörlich die Anzeichen hellen Wetters oder bedrohlichen Sturmes ver
kündet. Unſer König hat in ſeiner Krönungsrede zu Königsberg den Häuſern des
Landtags geſagt „„Sle ſind Meine Räthe und auf Jhren Rath will Jch hören
Es gäbe keinen verderblicheren Rathgeber für die Krone als wer ihr riethe, gegen
die Stimme jener natürlichen Räthe das Ohr zu verſchließen. Es gäbe keinen ſchlim
meren, Jrrthum für eine preußiſche Regterung, als den Wahn, bei irgend einer
Staats Einrichtung ſei das freie und thätige Einverſtändniß des Volkes durch irgend
eine techniſche Vortrefflichkeit zu erſetzen. Eine techniſch unvollkommene Heereseinrich
kung, welche jedoch die thätige Begeiſterung des Volkes für ſich hätte würde mächti
ger wirken als die techniſch vollendetſte, welcher aus anderen Gründen das Volk mit
kalter Abneigung begegnete. Hier, wie überall, tritt der Grundſatz zu Tage daß die
erſte Bedingung politiſchen Gedeihens ein lebendiges und thätiges Einverſtändniß und
Zuſammenwirken der Regierung und des Volkes iſt. Sie ſehen m. H. aus dieſen
Bemerkungen welche Haltung ich dem bevorſtehenden Landtage wüßſche. Je höher

die Wogen der Kriſis gehen deſto vorſichtiger und bedächtiger ſollte, ſcheint mir, das
Haus der Abgeordneten auftreten. Niemals ſollte es den Segen des Friedens und
des Zuſammenwirkens mit der Krone ausg den Augen verlieren überall, wo dasStaatswohl und das Verfaſſungsrecht es Kſtatten den Wünſchen unſeres verehrten
Monarchen mit Eifer entgegenkommen. Aber eben ſo unerſchütterlich muß im ganzen
Lande in Palaſt und Hütte, die Ueberzeugung feſtſtehen daß wo Pflicht und Recht
es gebieten, keine Rückſicht und keine Macht Auf die preußiſche Volksvertretung eine
Einwirkung auszuüben im Stande iſt.

Es darf wie die Bku. H Ztg.“ vernimmt jetzt als feſtſte
hend angeſehen werden, daß die Kammern nicht durch Se. Maj. den
König eröffnet werden.

Der „Volksztg.“ geht Folgendes zur Veröffentlichung zu: Die
geehrten Mitglieder der Fraktion des linken Centrums Und diejeni
gen Abgeordneten, welche denſelben ſich anzuſchließen beabſichtigen,, wer
den ergebenſt erſucht, am Tage vor der Eröffnung des Landta-
ges Abends 6 Uhr, im Zimmer Nr. 6 des Hauſes der Ab
geordneten zur vorläufigen Beſprechung ihrer Angelegenheiten zahl
reich ſich einzufinden. v. Carlowitz. Harkort. v. Bockum-Dolffs.

Die Regelung der Grundſteuer iſt gegenwärtig meiſt ſo weit
vorgeſchritten, daß es ſich zwar noch nicht um die Feſtſetzung der nach
dem Geſetze vom 21. Mai 1861 für die Aufhebung der Grundſteuer
Befreiungen und Beborzugungen zu gewährenden Entſchädigung und
namentlich noch nicht um die Verfolgung der diesfälligen Anſprüche
nach F. 13 des Geſetzes, wohl aber darum handelt dieſe Entſchädi
gungen vorzubereiten und die berechtigten Grundſtlcke bei den Grund
ſteuer Veranlagungs Arbeiten zu ermitteln. Deshalb ſollen die ver
ſchiedenen Gutsbeſitzer, welche Betreffs der ihnen aufzuerlegenden
Grundſteuer aus Veranlaſſung jetzt beſtehender Befreiungen und Be
vorzugungen Anſprüche auf Entſchädigung machen aufgefordert wer
den, dieſe Anſprüche möglichſt bald bei dem Veranlagungs Commiſſar
anzumelden und nöthigenfalls gehörig zu begründen. Jn Berückſichti
gung des H. 5 des Entſchädigungs- Geſetzes haben die Betheiligten an
zuzeigen, ob eine Entſchädigung nach 9. 2 des Geſetzes zum zwanzig
fachen Betrage der neu aufzulegenden Grundſteuer oder nur eine
Theilnahme an dem nach F. 4 zu bildenden EntſchädigungsCapitale
in Anſpruch genommen wird, wobei auf den H. 6 hinſichtlich der von
jeder Theilnahme ausgeſchloſſenen Grundbeſitzer verwieſen wird

Die Vorgänge in Heſſen (ſchreibt man der „Köln. Ztg. von
hier) ſind nach der Meinung ſelbſt der gemäßigteſten Politiker der Art,
um unſere Regierung in die Alternative entweder des raſcheſten und
energiſchſten Vorgehens oder einer völligen Niederlage der preußiſchen
Politik zu ſetzen Man erwarket, oder, vielleicht beſſer geſagt, man
verlangt allgemein das Erſtere. Bei alledem kann man ſich die eigen
thümliche Lage einer Regierung, gleich der unſerigen, nicht verhehlen,
die, nachdem ſie eben beinahe ohne Anhänger aus den Wahlen ihres
eigenen Landes hervorgegangen iſt, einer anderen Regierung den Pro
zeß machen ſoll weil dieſe der öffentlichen Meinung ihres Landes Ge
walt anthut, wobei natürlich nicht behauptet werden ſoll daß die
Stellung beider nicht noch immer ſehr von einander verſchieden ſei.

m Jtalien.Die Neapolitaner bieten Alles auf, um den Franzoſen durch Dar
legung ihrer herzlichſten Zuneigung zu zeigen wie populär die franzö
ſiſchen Farben in Jtalien ſind, ſobald ſie aufhören, die Geſchäfte des
Grafen Chambord und Franz il. zu machen. Admiral Rigault de Ge
nouilly, der jetzt überall ſo lebhaft vom Volke begrüßt wird, ſo oft er
ſich zeigt, hat ſeit Jahren ſchon die Vorliebe der Italiener beſeſſen.
Auch Benedetti iſt Gegenſtand beſonderer Aufmerkſamkeiten. Acht fran
zöſiſche Linienſchiffe liegen gegenwärtig auf der Rhede von Neapel.

Aus Neapel, d. 7. Mai, meldet ein Telegramm: Der geſtrige
Hofball fiel glänzend aus. Der franzöſiſche Geſandte, Herr Benedetti,
kündigte vfſiciell die bevorſtehende Ankunft des Prinzen Napoleon an.
Sir J. Hudſon, der engliſche Geſandte, iſt heute eingetroffen.

W



Frankreich.
Paris, d. 7. Mai. Am Sonntage wird Lavalette ſeine Rück-

reiſe nach Rom antreten, wenn bis dahin Goyon, der ſehr auffallend
zögert, eingetroffen iſt. Die anti italieniſche Cligue bei Hofe verbrei
tet jetzt, daß die neueſte Wendung den Jtalienern theuer zu ſtehen
komme, da Ratazzi, um die Räumung Roms und die Mitwirkung
des Kaiſers zur Befreiung Venetiens zu erlangen Ttaliens Zukunft
ſchwer belaſtet habe für dieſe Conceſſtonen ſolle der Prinz Napoleon
die Verbriefung in einem geheimen Vertrage von Negpel abholen.
Die Zeit muß lehren, ob etwas und was an dieſen Behauptungen
iſt; wir wollen jedoch daran erinnern, erſtens, daß Ratazzi wiederholt
erklärt hat, er denke nicht an neue GebietsAbtretungen zweitens,
daß franzoöſiſcherſeits in feierlichſter Weiſe gegen Gerüchte von Gelüſten
nach Sardinien Einſprache erhoben worden drittens aber iſt auch nicht
unbemerkt geblieben daß Victor Emanuel zuverſichtlich von dem Bei
ſtande einer Großmacht zur Befreiung Venetiens ſprach. Der glän
zende Ausfall der Wahlen in Preußen bringt die franzöſiſche Nation
zum Bewußtſein der eigenen Lage, daß unter Umſtänden vielleicht
den nächſten Wahlen einen anderen Charakter geben kann. Das ge
ſteht man gern zu, daß, wenn man hier zu Lande zu ſolchen Wahl
reſultaten gelangen könnte, „der Mann, der ſeine Zeit verſteht es
jedenfalls als zweckmäßiger anſehen würde, den Jdeen der Zeit „vor
anzugehen, als ſich ihnen zu widerſetzen.“ Der Kaiſer der König
und die Königin von Holland haben ſich heute Morgen um 8 Uhr
nach St. Cloud begeben. Der erſte Beſuch den der König heute
machte, galt den kaiſerlichen Pferdeſtällen. Heute Abend iſt großes
Diner zu dem 80 Perſonen befohlen ſind.

Belgien.
Brüſſel, d. 8. Mai. (Tel. Dep.) Der Moniteur belge“

theilt mit, daß während im Verlaufe des geſtrigen Tages der Zuſtand
des Königs ein ziemlich guter geweſen am Abend in den lokalen Lei
den eine Verſchlimmerung eingetreten ſei. Der „„Möoniteur“ meldet
ferner, daß der Herzog von Brabant aus Spanien zurückberufen wor
den und am Sonnabend in Brüſſel eintreffen werde.

Rußland und Polen.
Petersburg d. 8. Mai. (Tel. Oep.) Das „Journal de

St. Petersbourg“ meldet die definitive Enthebung des Generals Lam-
bert Krankheitshalber von dem Poſten eines Statthalters des König-
reichs Polen. Sein Nachfolger iſt noch nicht ernannt. General Lü-
ders iſt geſtern nach Warſchau zurückgekehrt.

Griechenland.
Nach Berichten aus Athen vom 3. d. iſt die Königin Am alte

von Griechenland von den Beſchädigungen, welche dieſelbe bei einem
am 30. April gemachten Pferdeſturz erlitten hat, vollkommen wieder
hergeſtellt. In Athen, Syra, Tripolitza und Nauplia ſind neue
Verhaftungen vorgenommen worden. Der König hat an die Armee
und an die Marine Dankdekrete erlaſſen.

Amerika.
NewYork d. 23. April. Die von den Unions Truppen in

den letzten Monaten erkämpften Vortheile im Oſten und Weſten des
Landes ſind neuerdings vor Yorktown und Korinth wieder in Frage
geſtellt. Nur eine entſchiedene Niederlage der Conföderirten an beiden
Orten ſtellt eine ſchnelle Beendigung des Krieges in Ausſicht wäh
rend ſelbſt negative Erfolge, wie die neuliche Schlacht bei Korinth, den
Feldzug in die Länge ziehen und ungeheure neue Kraftanſtrengungen
erheiſchen. Das Volk ſcheint zu ahnen um welche wichtige Entſchei
dung es ſich jetzt handelt, denn man hört weniger als je das geiſtloſe,
zur Gewohnheit gewordene Prahlen mit dem in der Einbildung ſchon
gewonnenen Siege, und macht ſich theilweiſe ſogar ſchon auf das
Schlimmſte gefaßt. Bei Yorktown zunächſt ſcheinen die Conföderirten
das Aeußerſte wagen und leiſten zu wollen. Sie haben dort und in
der nächſten Nähe etwa 170,000 Mann beiſammen die durch eilig
aufgeworfene Erdwälle geſchützt ſind. MClellan aber erklärt dieſe
letzteren für ſo ſtark, daß er ſie nur mit dem ſchweren Belagerungs
geſchütz nehmen zu können glaubt und dieſes dann auch bereits von
Waſhington verſchrieben hat. Außer einigen kleinen Scharmützeln iſt
ſeit 14 Tagen bei Yorktown gar nichts vorgekommen. Ob der Feind
M'Clellan in Ruhe laſſen will, bis dieſer mit dem ſchweren Geſchütz
anrücken kann Ich glaube kaum, um ſo weniger als er beſſer als
wir hier im Norden über den Stand und die Fortſchritte der Unions
Truppen unterrichtet iſt. Auch deuten ſeine Bewegungen nicht darauf
hin. Er hat das ShenandoahThal, wo Banks jetzt bis Sparta vor
gedrungen iſt, ohne einen Schwertſtreich geräumt. und ebenfalls ohne
jeden Widerſtand den General MiDowell von Aquia Ereek aus die
Stadt Fredericksburg beſchießen laſſen, welche die Hauptſtation auf
dem Wege nach Richmond bildet. Die Conföderirten ſcheinen alſo die
Abſicht zu haben ſich mit vereinter Macht auf M'Clellan zu werfen
ſie ſind ihm ſchon jetzt an Truppenzahl überlegen, und da für ſie die
der Bundes Armee zu liefernde Schlacht eine Frage um die Exiſtenz
iſt, ſo iſt M'Clellan's Aufgabe jedenfalls nicht leicht. Die kleine Halb
inſel, auf welcher er jetzt ſteht, geſtattet ihm ſchwerlich die Entfaltung
ſeiner Kavallerie, und einmal geſchlagen, wird er ſelbſt unter den Ka
nonen des Forts Mönroe keine Zuflucht finden. Hält nun der an
dem Hampton Roads lauernde Merrimac die Kanonenboote der Ver
einigten Staaten noch in Schach oder greift er, wie es den Anſchein
hat dieſe im Augenblick der Eröffnung des Landkampfes an, ſo kann
die Niederlage auch eine zweifache werden. Das Vertrauen in

Cellan's Fähigkeiten iſt nicht allein im Lande, ſondern auch in der
Armee ſehr ſchnell geſchwunden der Kriegs Miniſter traut ihm ſchon
lange nichts mehr zu, und namentlich ſchließt man allgemein aus der

Profeſſor Haym, die Feſtrede übernähme.

Trocknung nicht.

leichtſinnigen Art und Weiſe, wie er Norfolk in ſeinem Rücken ließ
und nicht einmal einen Verſuch zu ſeiner Einnahme machte, ehe er von
Fort Monroe aus vorrückte, auf einen großen Mangel an Ueberblick

und Vorausſicht. Aber ſelbſt wenn M'Clellan nur mit derſelben Mühe
einen Sieg erringt, wie Grant und Buell bei Pittsburg Landing, und
wenn er dann wieder Monate braucht, bis er ſeine Armee reorganiſirt

zhat, ſo iſt ungeheuer viel verloren weil dann der Feind wieder freien
Athem ſchöpfen und den Krieg ſelbſt im öſtlichen Virginien bis in den
Winter hineinziehen kann. Die günſtige Jahreszeit für die Kriegfüh
rung dauert noch zwei Monate. Was bis dahin nicht entſchieden iſt,
wird auch in dieſem Jahre nicht entſchieden. K. 3.)

Aus NewVork, d. 26. April, wird gemeldet
haben ihre Geſchütze bei Yorktown 1500 Schritt von den Befeſtigun
gen der Conföderirten aufgepflanzt. Herr Mercier hat Richmond ver
laſſen. Die Unioniſten haben mit dem Bombardement des unterhalb
New Orleans gelegenen Forts Jackſon begonnen. Der däniſche und
der ſchwediſche Geſandte haben ſich nach Fort Monroe begeben man
glaubt, daß ſie von dort nach Richmond reiſen werden. Der St. Lo
renzſtrom iſt der Schifffahrt erſchloſſen.

Die franzöſiſchen Truppen hatten am 6. April, dem „Diario de
la Marina“ zufolge, Vera Cruz verlaſſen und marſchirten gegen die
Hauptſtadt Mexiko.

Vermiſchtes.
Frankfurt a. M., d. 7. Mai. Der hier wohnende preußiſche

Major v. Cohauſen iſt dieſer Tage von Berlin aus nach Paris beſchie
den worden Um dem erlauchten Herausgeber des Lebens Cäſars, Na
poleon dem Dritten, mit ſeiner Kenntniß altrömiſcher Denkmäler und
Spuren in Deutſchland an die Hand zu' gehen.

Jn Frankfurt a. M. wurden am 6. Mai die erſten reifen
Kirſchen, vier Stück für einen Kreuzer, verkauft.

Aus der Provinz Sachſen.
Von der Saale d. 8. Mai. Ein groteskes Schauſpiel wird

binnen Kurzem in dem freundlichen Bade Köſen in Scene gehen.
Jn Folge der von Oben angeordneten Einſtellung der Salzfabrikation
daſelbſt werden nämlich ſämmtliche Baulichkeiten des Werkes der Erde
gleich gemacht und die Partei, welche den Umſturz des Staats
gebäudes übernommen und theilweis vollendet hat, beabſichtigt, wie
wir hören, auch die dazu gehörigen 3 Schornſteine einfach umzuwerfen,
was nach der umgebenden Oertlichkeit und bei ſonſtiger Vorſicht auch
unbedenklich erſcheint. Jeder dieſer Obelisken iſt 120 Fuß hoch und
aus nicht weniger als 60,000 Mauerſteinen aufgeführt. Vor wenigen
Jahren erſt aufgebaut, wird der Fall dieſer Größen gewiß einen tie
fen Eindruck machen. Die durch den Abbruch der Werkſtätten ge
wonnenen Materialien, die zum größten Theil mit Salz geſättigt, ge
wiſſermaßen marinirt ſind, werden übrigens außerordentlich geſucht und
täglich gehen davon ſtarke Eiſenbahntransporte nach Leipzig Halle c.

Die Hölzer trotzen den elementaren Einwirkungen und ſind daher zu
anderen, als eigentlichen Wohngebäuden namentlich zu Waſſerbauten,
ſehr zu empfehlen.

Zu Fichte's hundertjährigem Geburtstage
am 19. Mai.

Wie ſchön und erhebend wäre es, wenn dieſer Ehrentag der deut
ſchen Nation auch hier in Halle von allen Verehrern des großen deut
ſchen Denkers und Patrioten in einer gemeinſchaftlichen Feier
begangen würde! Sollen wir noch einen Wunſch hinzufügen, ſo iſt
es der, daß ein hervorragender philoſophiſcher Fachgenoſſe Fichtes, der

Wir würden dann in dop
pelter Beziehung uns einer Erneuerung der unvergeßlichen Schillerfeier
erfreuen können die alle Freunde der Ehre und Freiheit des großen
deutſchen Vaterlandes in erhebender Einmüthigkeit zuſammenführte.

Meßbeticht.
Leipzig, d. 6. Mai. Obgleich die Zufuhren von fabrizirtem Leder groß

waren ſo war doch von guter Waare wenig vorhanden und befriedigte beſonders die
t Dennoch war der Abſatz durch den vorhandenen ſtarken Bedarf,

vorzüglich von Kleinhändlern, und billige Preisforderung ein recht reger, ſo daß ziem
lich geräumt wurde. Man bezahlte für priwa rheiniſches Wildſohlleder, Luxembur
ger Malmedyer und Siegener die fünfhäutige Bürde zu 190--200 Pfund ſchwer,
in großen Partieen anfangs von 48—50 Thlr. pro Ctr. ſpäter wurden die Preiſe
2—3 Thlr. gedrückt. Prümmer und Siegener Gerbung in leichter Waare bis 160
Pfund die Bürde bis 44 Thlr. ſchweres Siegener zu 175—190, Pfund die Bürde in
guter Waare 42 44 Thlr. pro Cir. Für deutſches Sohlleder, beſonders aus Baiern,
das mit 40—42 Thlr. bezahlt wurde, war viel an Platze. Deutſches Vacheleder holte
je nach Qualität 36—42 Thlr. pro Centner. Von deutſchem Fahlleder war nicht viel
vorhanden blieb aber ſlau. Es wurde dafür 141 Nr. gelöſt. Kipsfahlleder
war ſehr viel am Markt, Preiſe aber, trotzdem die Oeſterreicher viel davon kauften,
gedrückt. Man zahlte 15— 12. Ngr. und geringe Sorten noch bedeutend billiger.
Braune Kalbfelle flau gewöhnliche Waare 22-—24 Ngr., hochfeine prima 28—28
RNgr. pro Pfd. Weißes Schafleder ſehr begehrt und höher bezahlt. Von rohen Kalb
fellen erhielten prima Lackirfelle 133-136 Thlr. pro 100 Stück, Mittelfelle 100
110 Thlr. ſchwere Gerberfelle 14—-13 Ngr. pro Pfund. Deutſche Rind und
Roßhäute, Wildhäute und Schaffelle ſind in gedrückter Stimmüung, ebenſo auch Zickel
felle, da die franzöſiſchen Einkäufer ſich zurückhaltend zeigen. Unſere Tuchmeſſe
iſt noch nicht ganz vorüber, weshalb wir ſpäter noch einmal darauf zurückkommen
müſſen. Die Zufuhren ſind nicht ſtark und dürften kaum des Quäntums gegen
andere Oſtermeſſen erreichen dennoch geht das Geſchäft darin flau und ſchleppend,
wenn gleich es nicht an größern Einkäufern aus Frankfurt a. M., Baiern, Schwe
den Schweiz und Jtalien fehlt. Bis heute kann von den eingeführten eirca 80,000
Stücken Tuch und Buckskins etwa die Hälfte verkauft worden ſein. Die Fabrikſtädte
Forſte, Spremberg, Kottbus Großenhain, Biſchofswerda, Werdait e. haben ziem
lich guten Abſatz gehabt und erhielten die Meiſten für Mitteltuche die vorigen Preiſe,
während Sommerbuckskins in hübſchen neuen Muſtern nicht ſelten mit einigen Gro
ſchen pro Elle mehr erhielten. In andern baumwollenen und wollenen Druck und
Modewaaren iſt der Abſatz ganz befriedigend und nur in Seidenwagren war
es noch ſehr ſtill, was ſich aber noch beſſern kann da in dieſen Tagen noch mehrere
Einkäufer aus Polen und der Moldau eingetroffen find. (Dr. J.
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Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom S. Mai 1862.
Eiſenbahn -Actien. Zf. ſBrief. Geld. Ausländ. Eiſenbahn Stamm Aetien.

Fonds z t e e n D. See gen San re h Div. ſ.Zf. ſ Btief. Geld. StammAct. 18614 gf. Brief. Geld. do. II Emiſſion 42100 1861 f. Brief. GeldHreuß. Freiw. Anleihe a än 101 Aachen Düſſeldorf. 3 89 Berlin Potsd.Magd. 99 98 Amſterd.- Rotterd. 5 92 91
Staats Anl v. 1859 108 107 AachenMaſtrichter 26 25 do. Lit. B. 99 98 Löbau Zittau 4 e9 M it. A. en z J. 3 L i 36S gehen v e e t e e h e en1854, 1855, 1857 101100 VerlinAnhalter l Berlin Stettiner e t. A. u e. 224de von 1869 101 100 Verlin Hamburger 6 116 115 do. i. Serte 97 Weellenburger 2
do. von 1856 101 100 Berlin Potsdani v II. Serie 96 Lordb. (Fr--Wilh. s 68do von 1868 o Magdeburger I 188 187 do. vom Staat gar. 4102 101 Deſtr. frz. Staatsb. 15 139 138

Staats SHuidſcheine S 90 Kern ten d. es l e eAnleihe von Vresl.Schw.Frb. 67 129 128 „Freiburger Lit. D. a S Ausländ. Prioritäts Actien.en a 123 122 Brleg Reiſe gehe do Nordbahn (51 äurn eKur u Neumärkiſche S le ßt 3 177 Sein v. en 4 Belg. Oblig. J. de d'Eſt 80 7914 Halberſt. 22 5 Samb u. ee e e etSert Statt-Obligat. 1625 102, An le n d nen a buet dert ſraen
do s Niederſchleſ.Märk.. 4 99 98 v. o. 101 100 ändiSquldrerſde, v. Bert. ieberſhl. Zweigb. de 1v. Gunſien e Inlündttehe Fonds.

Kanſmannſchaft. ho4 Oberſchl. I. A. u. C. 7 3 154 153 Magdeburg Halberſt. 4 102 Haſſ.zVereinsBk.eAet. 45117
do. Cie. B. 79 184 NagdeburgWittenb. 100 99 Danziger Privatbant. 4. 104 103a Oppein Tarnow. e 45 44 Niederſchleſ. -Märkiſche 90 s Königsberger Privatbk. a 98

fandbriefe i. (St. do. Conv. ad eburger e e eKir u. Neumärkiſche ſ3 94 93 Rheiniſche 95 94 do. do. In Serte e 98 ſener de 3772do. do. 4 (102 do. (Stamm) Pr. 4 100 do. IV. Serie Zerl. Hand. Geſelſh.Oſtpreußiſche 3 89 88 Rhein Nahe I 30 Nied.Zweigb. Lit. C. 5 [101 Dis CommanditAnth. a
do er 4 NuhrortCref.eKr. Oberſcht- Auig e dee teeet arPommerſche 3 Siadbacher o 3 r i Pommerſche Ritterſch. osdo o 100 Stargard Poſen 4 53 98 )7 e u. Fr o e a 98 977/ä 3 4 Jnduſtrie ActiPoſenſche o chüringer i. s do. Lit. D. x 96 v ß Zeierdo. 3 9774 Wilh. (CoſelOob.) 46 45 do. Lit. zu Hoerder Hüttenwerk 15 92 91do. neue 983 337 do. (Stamm-) Pr. 4 4 t 92 do. Lit. B. an 100, Minerva 5 29Saikle u u 93 do. do. do. 5 93 Pr. Wilh. (St.Vohw.) nen ad 89 88B. S Serien! r uer Kont. uWenvenſiſhe t 3 89 8827, Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, do. t Seu 2 n M
p. e e werden Uſancemäßig 4 pCt. berechnet. do. l Serie Ausländ iſche Fonds.
do. neue l e v e e Braunſchweiger Bank 4 84 83Aachen Düſſeldorfer 4 n o. vom Staat gar. Bremer Bank 4 1104 103Rentenbriefe. do. I. Emiſſion d de Emiſſion a 99 982, Coburger Creditbank a z

Kur u. Neumärkiſche 4 [100 909 do. II. Emiſſion RheinNahe v. St. gar u 101 Darmſtädter Bank a 88 82Pommerſche 4997, 99 Aachen Maſtrichter t do. do. II. Emiſſion u 101 Deſſauer Credit 4 7 67Poſenſche a 99 v do Eniſfion 491 r RuhrortCrefeld. Kreis do. Landesbank 4 29 28Freußiſche Berat on o hoo Gladbacher i Genfer Creditbank 4 44 437/6n u. Weſtphäl. 499 98 dein er e 4 o in W kg Serie 1 Gerger Bank 4 86Sächſiſche 4 100 99 do II. Serie (1855) 9 2 Serie 4 100 909 Gothaer Privatbank 4 8 80r 4 100 do. r Serie v. Staat z 86 wer t Hannoverſche Bant a 98Pr. BankAntheilſcheine 4 121 3 gar. 3 o. II. Emiſſion 4 Leipziger Ereditbank 4 73Friedrichsd'or e 137 132 Di el ch Serie 5 101 1100 Syt do. III. Emiſſion 4 Luxemburger Bank 4 99
Gold Kronen 6 9 5 do. Düſſeld. erf. Pr. 4 e üringer 4 101 Meininger Creditbank 89And. Goldmünzen à 5 110 S do. do. II. Serie 5 100*, 100/, do. II. Serie 4 Korddeutſche Bank 1 95 594

do. (Dortm. Soeſt) 4 94 do. I Serie 4 102 (1012/, Oeſterreich. Credit 5 85S do. do. II. Serie 4 100 100 do. Serie 4 102 [101 Thüring. Bank 565 oder à Stück 5 15 S Berlin Anhalter 4 100 u Wilh. (CoſelOderbg. 492 91 Weimar. Bank 4 82 81
Berlin Anhalter 4/,]100 100 do. III. Emiſſion 4 m Oeſterr. Metall 5 56 655

Vergiſche Märtiſche U. 1097, a 109 gem. Mecklenburger 5797 gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 63/, 62 gem. Oeſterr. Eredit 86 à 85 gem. Oeſterr.

National Anleihe 65 à a gem.Die Börſe war flau und geſchäftslos nur
Braunſchweiger Bank und Rhein Nahe wurden lebhaft ehandelt öſterreichiſche Sachen blieben ziemlich feſt preußiſche Fondswurden ſchwach belebt Wechſel a animirt. 8 Iſterreichiſch ſt; preußiſche F

Bank Actien. Roſtocker [3f. 4 pCt. 112. bz. Hamburger Vereinsbank (4] 101 G. Darnſſtädter gettelbank [4] 99 G.
Gold und Papiergeld Deſterr. Wäbrung (Banknoten) 77 bz. Napoleonsd'or 5. 102, bz. Sovereigns 6. 23/, bz.

Leipziger Börſe vom 8. Mai. Staatspapiere 2c. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 und im Laufe eines mäßigen Geſchäfts nach und ſchließen ruhi500 à 395 96 geſ. do. 18655 v. 100 a 3 h 91 geſ. do. v. 1847 v. 500 à 4 102 geſ., er. Hafer beſſer bezahlt. bot e e und
do. v. 1852, 1855, 1858 u 1859 v. 500 à 4 102 angeb. do. x 1852, 1855, 1858 u. 18659. v. 100 alle Sichten beſſer bezahlt ſchließt nach befriedigtein Be
4 9, 103 angeb. Act. der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 a. 4 103 geſ. Königl. ſächſ. Landrentenbr. gehr wieder etwas niedriger, gekünd. 100 Ctr. Spiritus
v. 1000 u. 500 3 o 97 geſ. Leipz. Stadt Obligat. à 4 101 geſ. Sächſ. erbl. Pfändbriefe v. 500 vernachläſſigt und konnte nur ſchwach die geſtrigen Preiſe
a 391 9 93 geſ. do. v. 500 3 98 geſ. do. v. 500 à 4 103 geſ. Sächſ. lauſ. Pfand holen und gegen geſtern ziemlich unverändert gekündigt

wie e o r h 3 e c t t 166 e r ger r6 M. à 3 160 geſ. do. v. 1000, 500, 100 o 102 e 1000 kündbare 12 M. à 4 8. Mai. Spiritus pr.101 geſ. Shhuldverſar. d. A. D. Cred.Anſt. Serie I. 500 à 4 99 geſ. Königl. Preuß. Steuer Ered. i et weger tie
r v. 1000 u 500 a 3 95 96 geſ. K. K. öſterreichiſche Nat. Anleihe v. 1854 à 5 66 angeb. s Roggen 53-60 Gerſte e 39
Fi z n tet üatiene. et I. n Emiſſ. angeb Hafer 22—28d. III. Emiſſ. 5 101 geſ. Außig-Teplitzer 5 103 geſ. erlin Anh. 4 100 geſ. o. 4 101 9 9 tangeb. ChemnitzWürſchnitzer 4 100 e Grag Köſlacher in Courant 6 9 102 Geſ. LeipzigDresdner 3 ten Vuke 0, Frühf. 759
114 geſ, do. do. 4 102 geſ. Magdeburg Leipziger 49 100 geſ. do. do. 41 102 angeb. Magdeburg Nu gen W n jahr 49, Juni Juli 48.
Halberſtädter 42 102 geſ. Thuringiſe Fmiſſ. 4 2 59), 1021 züböl 13/, bez. Mai 13 da Sept. Oct. 13. SpisHalberſtäd geſ. huringiſche 1. Emiſſ. 4 102 angeb. do. II. Emiſſ. 590 192 ſ. d. ritus 169 ruh. u. Mai Juni 16 J li 165l. Eniſſ. 102 geſ. do. IV. Emiſſ. 4 9, 10177, geſ. Werrabahn 5 102 geſ. Eiſenbahn Aetien. us 16 Früthf. u. Mai Juni 162,, Juni Juli 16
Albertsbahn Chemnitz Würſchnitzer 160 angeb. Friedr. Wilh. Nordb. 63 ge Leipzig Dresder 243 geſ. Loöbau zittauer Tit. A5 31 Feſ.„ do. Tit. 8. Magdeburg Leipziger 237 angeb. Thüringi e rn d. 8.. Mai. Weizen loco ſtill ab aus

é au. Roggen loco etwas feſt, ab Königsberg Maiſche 119 geſ. Bank u. Credit Aetien. Allgem. deutſche Eredit Anſtalt zu Leipzig 74 geſ. AnhaltDeſſ, ea ehe nd Barck 90 geſ. geford. 79. u 799, bez. Del Mat 29., Sch. 27.
Bankactien Cob.-Goth. Cred. Geſellſchaft 70 geſ. Geraer Bankact. 859 geſ.Leipziger Bankactien 136 geſ. Meininger CreditBank Oeſterr. Credit Anſtalt 86 geſ. Weimariſche Amſterdam, d. 7. Mai. Weizen unverändert. Rog
Bankactien Sorten. Kronen Vereins Handels Goldmünge) à Zollpfund Brutto und l Zollvfund gen, ungedörrter 6, Termine 2 Flor. niedriger. Raps,

Oct. 74. Rübbl, Herbſt 42Andere Ausländ. Louisd'or à 5 Agis auf 100 9 geſ. (oder 5 14 7fein per Stück 9. 6 geſ. o geſ. PHolländ10 geſ. Hollänb.Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. ab R per Stück 5. 14, geſ. 20 Francs per Stück 5.
Du. à 3 auf 100 59, geſ, (oder 8 4 Kaiſerl. Due. à 3 auf 100 5 geſ. (oder5. Silber per Zollpfd. ſein 2 Vlis Wiener Banknoten in öſterr- Währung 77 geſ. Diverſe aus
nd Kaſſenanwelſungen a 10 4 99 geſ. usländ. Banknoten für welche bier keine Auswechſelungskaſſe iſt,
995 geſ. Wechſel. (Notiz vom 7. Mai.) Hamburg per 300 Mk Beo. k. S. 161 gef. 2 Mt. London
pr. Pſd St. 7 To. 62 231, geſ. 3 Mt. 6. 21 ge

Marktberichte.
Magdeburg den Mat. (Rach Wispeln.)

London d. 7, Mai. Weizen geſchäftslos, Preiſe noa
minell Frühjahrsgetreide unverändert.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 8. Mai Abends am Unterpegel 5. Fuß 5 Zoll
am 9. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5. Zoll,

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 7. Mai Abends Fuß 11 Zoll,

44--45pfd. 242 bez. Lieſer. pr. Frühjahr 25-bez. Mat Junt i Juni Jul 25
Br. 24 G. Juli Aug. 24u bez.

WRegen e e S Srhſen Koch u. Futterwaare 49-67Kartoffelſpiritus 8000 es ler hre gek Rüböl los 13 bez. Mai u. Mai Juni 13 am 8. Mat Morgens Fuß 8 Zoll.
es loco ohne Fab/ r 13 bez. u. G. 13 Br. Juni Juli Waſſerſtand der Elbe bei Ma deburg

3 e bez. u. Br. G. Jult Aug. 13* bez. am 8. Mai Vormitt. am alten Pegel 41 Zoll unter 0,am neuen Pegel 3 Fuß 9 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 8. Mai Mittags Ellen Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 8. Mai. M. Bohmeier, 2 Kähne,

u. G. 13 Br. Sept. 13 ez-St. ſo. 139, s e i
Leindl loco 13 Lieſer 129,
Spiritus loco ohne Faß 17 bez. mit leih

2— weiſen Gebinden 17 bez. abgelaufene Anmeldungen
ez., 167/5 bez. Mai u. Mat Juni 169 bez. u.Br. ön Juni Jun 177. bez. u. G.

Berlin den 8. Mai.
Weizen loco 65—-80 nach Qual. weißbüunt volniſch.

792278 ab Boden bez. bunt polniſch 77.——-76 ab
Bahn bez.

Roggen loco 79—80pfd. 52 80-81fd. 5
e ab Bahn bez. galiziſcher 50 ab Bahn b
ſchwimm. 1 Ladung 80--81pfd. 52 bez. Frühf. 5
52 519), bez. u. G., 52 Br. Mat Juni 51- Br., Juli Aug. 17 bez. u. Br. z G.86 bez. u. G., 51 Br. Juni Juli 50 50 Aug. Sept. 1796 bez. Br''u! G. Sept. Oct. 17 Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg. K. Tonne, zwei
49 bez. Juli Aug- 49 bez. Aug. bez. Br. u. G. Ock. Nov. 17 Br. G. Kähne, Roheiſen, v. Hamburg n. Buckau. G. Düm

Weizen einiger Handel. Roggen disvonible Mangels ling, Güter, v. Hamburg n. Dresden. Fr. Huſter
Offerten von feiner Waare faſt ohne Umſatz Mittelſorten 2 Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle. G
gingen mehr um Termine erdffneten faſt über die geſtri Boltze, Stabholz, v. Spandau n. Halle. A. Baumeier,
gen Schlußcourſe, gaben aber unter reichlichem Angebot Coats, v. Hamburg n. Buckau. F. Sebald, Bretter

Sept. 49 bez. Sept. Oct. 487 bez.Oct. Nov. 48. bez.
Gerſte, große u. kleine 342—89 pr. 1750pfd.
Hafer loco 24—27 eine kleine Ladung wartebrucher



v. Spandau n. Magdeburg G. Becker 2 Kähne,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Aken. Fr. Schlüter,
Brennholz w. Spandau n. r G. Boltze,Porzellanſcherben, v. Berlin n. Salzmünde. L. Duvi-
nage, Güter, v. Berlin n. Halle.

Niederwärts: Am 8. Mai. Baldamus, Syrup,
v. Aken n. Magdebürg. Fr. Andreä, Stückgut, von
Dresden n. Magdeburg. Chr. Knoft, Braunkohlen, v.
Außig n. Brandenburg. Magdeb. Dampfſchifff.Comp,
Güter, v. Dresden n. Magdeburg. J. Kurzhals, Kar
toffeln, v. Nebra n. Hamburg. W. Lehmann, Thon,
v. Belgern n. Berlin. Fr. Andreä, Hafer, v. Boden
bach n. Magdeburg. A. Wolter, 2 Kähne, Weizen,
v. Dreeden n. Hamburg. H. Herzog, Roggen, von
Pritzſch n. Magdeburg

Magdeburg, den 8. Mai 1862.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Für Stellmacher

iſt in der Nähe bei Halle ein Grundſtück mit
Stellmacherei, Holz und Werkzeug, welches ſich
einer guten Nahrung erfreut Familienverhält-
niſſe wegen mit 5 bis 800 Anzahlung bil
lig zu verkaufen. Wo? ſagt Herr Drechsler-
meiſter Reiling in der Schmeerſtraße

Auction. a ſollenden 16. d. M. Vormitt. 9 Uhr
in dem Johannesſchen Gute zu Oglena
Möbel, Wirthſchafts und Hausgeräthe meiſt
bietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft
werden.

Löbejün, d. 7. Mai 1862.
Anſinn, Auct.

Perſonen die ſie zur Hinfahrt benutzt haben

abzufertigenden Zügen berechtigen.

verſehen.

Magdeburg CöthenHalle- Leipziger Eiſenbahn.
e Am Sonntag den 11. d. Mts. werden auf allen unſern Stationen bei den
drei des Morgens um 5 6 und 10 Uhr von hier abgehenden Zügen Fahr

billets nach Leipzig zum einfachen Preiſe ausgegeben werden welche dieſelben
auch zur Rückfahrt mit den am ſelbigen Tage

Abends um 6 und 10 Uhr und am folgenden Montage Mittags um 12 Uhr von Leipzig
Dieſelben ſind mit einem Stempel:

„Gültig zur Hin und Rückfahrt“

Freigepäck wird auf ſolche Billets nicht gewährt. 8
Magdeburg, den 3. Mai 1862.

m

Direckorium der Magdebutg- Cothen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

aamtüliem- Spitzen
bis zur Elle breit in großartiger Auswahl empfiehlt

Halle. n Robert Cohn.

ligkeit und Güte ſelbſt überzeugen.

Die größte Orrürnolime- Vab rig
übergab mir ihre Fabrikate zum Commiſſions Verkauf.
Uhrfederſtahlröcke zum wirklichen Fabrikpreis.

Jn Folge deſſen verkaufe ich die beſten
Die Damenwelt wolle ſich von der Bil
gn Bobert Cohn. gu

FenſterVorſetzer und Sopha-Schoner in ganz neuen Deſſins empfiehlt

u Robert Cohn. van
Für Putzmacherinnen!

empfehle ich das größte Lager ſämmtlicher Putzartikel.
und Strohhutlager zu ungewöhnlich billigen Preiſen eine großartige Auswahl.

Kobert Cohn's Band-, Putz und Weißwgaren Handlung.

0 zNamentlich bietet mein Band

Beſten Candis-Syrup à W 21 bei
Aug. Lehnert, Ober Steinſtr. 28.

Ein zweiſpänniger ſchmaler Leiterwagen ſteht
billig zu verkaufen Oberglaucha Nr. 2.

A. M.. G. DeLeipzigerſtraße Nr. 103 (im „goldenen Löwen“),

Geummaimnü- und Gute Pera -Waaren-Lager,
als Platten Schläuche, Schnüre, Riemen e. zu Fabrikpreiſen.

empfiehlt ſein

Alle Gegenſtände
ſchnellſtens ausgeführt.

aus vulkaniſirtem Gummi ſowie aus Güutta-Percha,
2

werden nach Zeichnung und Maß

eder Treibriemen von beſtem Kernleder.
C Ed. Bendheims Garderobe-Magäazin, Rr. Schmeerſtr.

verkauft jetzt ſehr billig durch beſondere günſtige Einkäufe in Leipzig:
die eleganteſten Buckskin- Stoff Ueberzieher (Jaquettes) v. 5
Feine Tuch Röcke u. Fracks v. 5 Röcke in wollenen Stoffen v. 3 47,
Schwarze u. graue Lüſtre- Röcke v. 2 Caſſinet u. Nibs- Röcke v. 25,
Joppen v. 2 Haus u. Neiſe-Nöcke v. I ganze Anzüge v. 36
Buckskin Hoſen v. 2 do. von Halb Buckskin Engl. Leder Hoſen I
Größtes Lager KnabenJoppen und

L. Aus meinem großen Tuch und B
nach dem Maaße binnen 24 Stunden ohne PreiserhöhungBeſtellung

prompt effectuirt.

Turn Anzüge.skin Lager wird jede

Ein junger Mann welcher die LandesOeko
nomieſchule beſucht hat, ſucht zum ſofortigen
Antritt als VolontairVerwalter Stellung
Nachweis wird Herr C. Miedel in Halle,
gr. Steinſtr. 17, ertheilen

I. Thaler Belohnung
Demjenigen, welcher den ſeidenen Sommerman
tel welcher am Donnerstag den 8. Mai Abends
zwiſchen 10 und 11 Uhr vom Steinthor bis
zum Thegter verloren wurde, Gartengaſſe Nr. 3
wieder abgiebt. Vor Ankauf wird gewarnt.

7 rHaus, Hof, Ställe, nebſt großem Garten
mit ſtarken Obſtbäumen bepflanzt, zu Reide
burg belegen zu verkaufen.
Halle Leipzigerſtraße 43, beim Eigenthümer.

Ein Primaner wünſcht Unterricht in einer
alten Sprache oder in der Mathematik zu er
theilen Näheres kl. Sandberg Nr. 20.

c

Für ein GeſellſchaftsLokal in einer größe
ren Provinzialſtadt wird ein erſter Kellner
mit 900 feſtem Jahrgehalt und freier
Station (Wohnung u. ſ. w.) zu engagiren
gewünſcht. Nachweis

A. Gbetſch Comp. Berlin,Jeruſalemerſtr. 63.

Einen Coulitſſentiſch mit Marmor
Prece verkauft Dachritzgaſſe Nr. 18.

vreis 19 Thaler.
Ein gebildetes Mädchen welches ſchon in

einem Geſchäft geweſen ſucht wieder als Ver
käuferin eine Stelle. Das Nähere kleine Brau
hausgaſſe Ny. 24, zwei Treppen hoch.

Diemitz.
Morgen Sonntag erstes Giar-

ten Concert, gegeben vom Muſik
chor des Thüringiſchen Huſaren-NRe
giments Nr. 12 zu Merſeburg un
ter Leitung des Stabstrompeters
Herrn Schneider. Anfäng Uhr.
Entrée für Herren 2 Damen
L 3 Rauch oss.Jch Endesunterzeichneter fühle mich veran
laßt, einem Wohlehrbaren Tanzpublicum, ſo
auch den Herren Gaſtwirthen auf dieſem Wege
anzuzeigen daß ich ſtets eingerichtet vor wie
nach, mit einer guten Tanzmuſik gehorſamſt die
nen zu können! Bitte gleichzeitig um gütigen
Zuſpruch!!

Teutſchenthal, den 8. Mai 1862
Muſikus Schrader,

Dirigent der Geſellſchaft.

Mar. Aal in Gelée,
Gr. fette Spickgale,
Große ausgeſ. Neunaugen

in Schockfäßchen, 8
Nord. Kräuter-Anchovis

in Fäſſern u. einz. offerirt

Julius Riffert.
Sechs Wispel rothe Kartoffeln hat noch zu

verkaufen das Rittergut Reinsdorf bei Lands
berg.

Ammendorf
Sonntag den II. Mai Geſell

ſchaftstag, Omnibusfahrt ab Halle
27. Uhr, 3 Uhr e. Matsehn.
50 Chaler Belohnung

Den Verfaſſer und Einſender der im Oon
nerstagsblatte des Couriers enthaltenen Verlo
bung Anzeiet

Chriſtiane Schotte,
Auguſt Wicke.

Nehlitz. Wallwitzerkläre ich für einen großen Schuft und ſichere
Demjenigen, der mir dies gemeine Subject ſo
anzeigt, daß ich es gerichtlich belangen kann,
obige Belohnung von funſzig Thalern zu.

Wallwitz, den 8. Mai 1862.

Fette Kieler Bücklinge
trafen ſoeben ein

arm.Annonce.
Den Empfang meiner Leipziger Meß-

wagren in größter und ſchönſter Auswahl,
als auch der eleganteſten Neuheiten für mein
Putzgeſchäft zeige hierdurch ganz ergebenſt an.

Gerbſtedt. M ouuis Aſche
Vor dem Kirchthor Nr. 2 iſt ein ſchöner

Pfauhahn nebſt Henne billig zu verkaufen.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Aug. Wicke.
Dank

Wir können nicht unterlaſſen, unſern tiefge
fühlten Dank auszuſprechen für die Theilnahme
Derer, welche unſern guten Vater, den Chauſ
ſeewärter Jankowitz, zu ſeiner letzten Ruhe
ſtätte begleiteten, ſowie auch dem Wohlehrbaren
Kriegerverein und der Regimentsmuſik des hie
ſigen Königl. JnfanterieRegiments; auch De
nen die ſeinen Sarg wider alles Erwarten ſo
reichlich mit Kränzen und Kronen ſchmückten
dies alles hat uns tief gerührt und unſern
Schmerz gelindert

Halle und Neehauſen, d. 8. Mai 1862.
Die trauernden Hinterbliebenen.
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Beilage zu 109 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Deutſchland.
Berlin d. 9. Mai. Die miniſterielle „Stern Ztg. ſchreibt

Aus Frankfurt erfahren wir, daß in der geſtrigen Bundestagsſitzung
die Eingabe der Kaſſeler Wähler in Betreff der kurfürſtlichen Verord
nung vom 26. April der Reclamations Commiſſion überwieſen wurde.
Jn Anbetracht der Wichtigkeit der Sache beantragte der königlich preu
ßiſche Geſandte die Ueberweiſung der Eingabe an den heſſiſchen Aus
ſchuß, und motivirte dieſen Antrag durch den Hinweis auf den be
denklichen und zweifelhaften Charakter der Wahlverordnung vom 26.
April z bei der unmittelbar bevorſtehenden Ausführung derſelben ſei
Gefahr im Verzugez die Maßregel der kurfürſtlichen Regierung drohe
ſchwere politiſche Folgen nach ſich zu ziehen und dokumentire außer
dem einen Mangel an Rückſtcht auf den Antrag Preußens und Oeſter
reichs vom 8. März. Der kurfürſtliche Geſandte behielt ſich eine

Gegenerklärung vor.
Vermiſchtes.

Hanau, d. 4. Mai. Der Thätigkeit der Polizei ſoll es wie
man vernimmt, gelungen ſein den Dieben, welche in der Nacht
vom 27. auf den 28. April in dem Rentnereigebäude die in Folge der
Steuerberweigerung daſelbſt aufbewahrten Pfandobjecte geſtohlen haben,
Auf die Spur zu kommen. Es ſoll nämlich eine ganze Geſellſchaft
von Diebsgeſindel ſein, welche ſich derzeit in der hieſigen Gegend her
um treibt, an deren Spitze der Gauner Heinrich Klein von Bruchkö
vel, ein der öffentlichen Sicherheit äußerſt gefährliches Subject, ſteht,
welcher erſt kürzlich aus dem Amtsgefängniß zu Langen durchgebrochen
iſt. Klein war dieſer Tage nahe daran verhaftet zu werden, es gelang
ihm aber, der weitern Verfolgung eines Gensd'armen durch die Flucht
in den nahen Wald zu entgehen.

In Auſtralien war im Jahre 1847 alles Schlacht vieh ſo
wohlfeil, daß es, blos um den Talg zu gewinnen eingekocht wurde.
Nach der Entdeckung der Goldgefilde im Jahre 1851 ſtieg die Bevöl
kerung und die Viehzucht nahm ſo ſehr ab datz die Fleiſcher alles
Vieh, was gezogen wurde, aufkauften. Seitdem hat ſich die Viehzucht
wieder ſo gehoben daß die Preiſe denen von 1847 gleichen. Die
Auſtralier denken jetzt daran, Fleiſch in großen Quantitäten zur Ver
ſchiffung zu pökeln und wohlfeil zu verkaufen ſo daß europäiſche Rhe
der, die nach Auſtralien handeln keinen allzu großen Vorrath an Bord
legen, ſondern ihre Schiffe ſich für die Heimreiſe in auſtraliſchen Häfen
verſorgen werden.

Halle, den 9. Mai
Vom heutigen Tage an tritt eine ſehr bedeutende Störung unſres

Verkehrs ein. Bisher befand ſich auf dem Terrain des Magdeburg Leip
ziger Bahnhofes eine Zollabfertigung, bei welcher auf den Eiſenbahnen
angekommene zollpflichtige Waaren zur Erleichterung des Verkehrs abge
fertigt werden konnten, ohne daß es nöthig war, die zollpflichtigen Gegen
ſtände durch die Stadt in das an der Saale befindliche Hauptamt zu
kransportiren. Dieſe gute Einrichtung iſt aufgehoben. Sicherem Verneh
men nach iſt es nicht die Steuerbehörde, ſondern die Direction der Mag
deburg Leipziger Eiſenbahn geweſen welche dieſen offenbaren Rückſchritt

eranlaßt hat.
auf die Eiſenbahn auf welcher ſie angekommen waren von der Steuer
vehörde auf dem Magdeburger Bahnhofe ab gefertigt. Seit einiger Zeit
bringt aber die Thüringer Eiſenbahn ſolche Stapelartikel, deren Trans
port die Magdeburg Leipziger Bahn als Glied der von Hamburg aus nach
dem Jnnern Nord und Süddeutſchlands gerichteten großen Handelsſtraße
als eine Art Monopol betrachtet welches ſie ſich durch die Konkurrenz
anderer Handelsſtraßen und anderer Handelsgebiete nicht entreißen oder
auch nur beeinträchtigen laſſen will. Beſonders ſoll Kaffee aus Holland,
den die Thüringer Eiſenbahn herangebracht hat die Veranlaſſung zu dem
Eommerziellen Rückſchritte gegeben haben. Die Direction der Magdeburg
Leipziger Bahn widerſetzte ſich der Abfertigung der mit der Thüringer
Bahn angekommenen Güter, indem ſie behauptete, das Local, in welchem
die Abfertigung erfolge, befinde ſich im Eigenthume der Magdeburg Leip
ziger Bahn und die Zollabfertigung ſei lediglich im Intereſſe der letztern
eingerichtet worden. Nach erfolgloſen Verhandlungen in welchen die
Steuerbehörde das allgemeine Verkehrsintereſſe vertreten hat, iſt vom Pro
vinzial Steuer Director die Schließung der Abfertigungsſtelle angeordnet
und zwar auch für die Magdeburg Leipziger Bahn damit es nicht den
Anſchein geiwinne, als begünſtige die Steuerbehörde einſeitige Jntereſſen.
Wie verlautet, iſt das Verfahren der Magdeburg Leipziger Direction ein
neuer Beweis von der bekannten Unfreundlichkeit vorzüglich gegen den
halliſchen Handel.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen CriminalGerichts

am 6. Mai.Die verehelichte Handarbeiter Mälter, doſalie Friederike ſeparirte Hedler ge

vorne Voigt. von hier war angeklagt, im Anfang der letzten Woche des Monat Nov.
1861 dem giegeldecker Rothe hier von dem ihr zur Mitbewohnung angewieſenen Bo
den einen alten Knabenrock im Werthe von 7 Sgr. weggenommen zu haben. Sie
leugnete zwar die That und behauptete, mit Erlaubniß der inzwiſchen verſtorbenen
Ziegeldecker Rothe den fraglichen Rock vom Boden geholt und verkauft zu haben.
Dieſe Angabe wurde jedoch durch die Ausſage des Poltzeiſergeanten Ziermann wider
legt, wonach die verehelichte Rothe ſelbſt bei der Polizei die Anzeige von dem Dieb
ſtähle des Rockes gemacht hätte. Da genannter Zeuge auch bekundete, daß die Mül
ler vor ihrer Ergreifung den Ziegeldecker Rolhe gebeten ſie nicht unglücklich zu ma
chen, ſo erachtete der Gerichtshof die Angeklagte des Diebſtahl für überführt und

Verurtheilte dieſelbe, da ſie bereits zwei Mal wegen Diebſtahls beſtraft war wegen
einfachen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle zu 6 Monat Gefängniß Unterſagung
der Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr.

Halle, Sonnabend den 10. Mai 1862.

Bisher wurden die zollpflichtigen Güter ohne Rückſicht

Die verehelichte Fuhrmann Haacke, Friederike geborne Kaliſch von Löbefün war
angeklagt, in der Zeit dom 26. Jan. bis I. Febr. d. J. dem Fleiſchermeiſter Gott
lob Pfeiffer zu Löbejün aus unverſchloſſenen Räumen eine Axt ungefähr 15 Sgr.
an Werth. entwendet zu haben. Da ſie im Beſttze der Axt gefunden worden den
redlichen Erwerb derſelben nicht nachweiſen konnte und der Damniſicat Pfeiffer dieſelbe
mit voller Beſtimmtheit als ſein ihm entwendetes Eigenthum rekognoszirte, wurde die
Angeklagte des Diebſtahls für ſchuldig erachtet und mit 1 Woche Gefängniß beſtraft.

Der Dienſtknecht Gottlieb Zſchöttig aus Büſchdorf geſtand ein, dem Gutsbe
ſitzer Schultze zu Schwoitſch und zwar nach ſeiner Entlaſſung aus dem Dienſte deſ
ſelben am 1. Januar d. J. zwei Senſenklingen zuſammen 2 Thlr. 10 Sgr. an
Werth entwendet zu haben. Der Gerichtshof erkannte auf eine achttägige Ge
fängnißſtrafe.

Die Handarbeiter Gottfried Carl Leckſcheidt, Carl Opitz genannt Kötter und
der Schulknabe Louis Fiedler, ſämmtlich von hier und im ungefähren Alter von
15 Jahren waren geſtändig, in der Zeit vom 14. bis 24. Decbr. v. J. aus ver
ſchiedenen Buden auf hieſigem Weihnachtsmarkte mehrere Portemonnaies, Hoſenträger,
ſowie eine Anzahl der verſchiedenartigſten Spielwaaren entwendet zu haben und wurde
deshalb Leckſcheidt wegen Diebſtahls im Rückfalle mit 1 Woche Gefängniß Opitz und
Fiedler dagegen wegen Diebſtahls mit je 4 Tagen Gefängniß beſtraft. Der 15jährige
Handarbeiter Ludwig Kramer hatte mehrere von Leckſcheidt geſtohlene Gegenſtände,
von denen er wußte daß ſie geſtohlen waren zum Geſchenk angenommen und wurde
deshalb wegen Hehlerei mit 2 Tagen Gefängniß beſtraft.

Jn der Nacht vom 16. zum 17. Februar d. J. hatte ſich der im Gefängniß der
KreisgerichtsCommiſſion Cönnern wegen Paßfälſchung und Bettelns in Unterſuchungs
haft befindliche angebliche Arbeitsmann Friedrich Müller aus Berlin der Haft durch
Ausbrechung aus ſeiner Zelle entzöogen. Bei der am 17. Februar d. J. Seitens
des Kreisgerichts Commiſſars vorgenommenen Lokalbeſichtigung fand ſich daß durch
die Wand der Zelle in welcher der 2c. Müller inhafttrt geweſen und zwar unterhalb
des auf den Gefängnißhof führenden Fenſters derſelben, ein Loch von Fuß Länge
und 19, Fuß Höhe, durch welches ein Menſch bequem durchſteigen konnte, durchgebro
chen war. Außerhalb des Fenſters hingen an dem daſſelbe verwahrenden Eiſengitter
befeſtigt, 8 Strähne Strohgeflechte, welche faſt dicht bis zu dem hier 15 bis 16 Fuß
tiefen Boden des Gefängnißhoſes reichten und ihrer Beſchaffenheit nach ſehr wohl im
Stande waren einen Menſchen zu tyagen. Jnnerhalb der Zelle lagen im Fenſter zwei
zu einem Strohflechteſtuhl gehörige eiſerne Riegel ſowie die von der Oeffnung der
Mauer herrührenden Steine, Lehin u. dgl. welche auf zwei Strohmatten auſgeſchich
ter waren. Der c. Müller hatte offenbar nachdem er mit Hülfe der erwähnten
eiſernen Jnſtrumente die beſchriebene Oeffnung hergeſtellt ſeinen Ausgang aus der
Zelle bewirkt ſich an den außerhalb des Fenſters angeknüpften Stroh Strähnen in
den Hof hinabgelaſſen ſodann das von Jnnen mit Querbalken verſehene Hofthor er
ſtiegen und endlich durch einen Sprung von demſelben auf die eirca 10 Fuß tiefe
Straße ſeinen Weg in's Freie genommen. Die Anklage behauptete, daß die Flucht
des Müller nur durch die Fahrläſſigkeit des Kretsgerichtsboten und Gefangenwätters
Kohl bewirkt worden, weil derſelbe verabſäumt hätte, am Abend den Strohwebeſtuhl
und die bereits gefertigten Strohleinen aus dem Gefängniſſe herauszunehmen da nur
durch die am Strohwebeſtuhl befindlichen eiſernen Riegel es dem Müller möglich ge
worden, die Wand zu durchbrechen und vermittelſt der Strohleinen ſich aus dem Loche
herabzulaſſen. Der Angeklagte würde jedoch freigeſprochen weil in der ihm über
gebenen Jnſtruktion ſeine Verpflichtung zur Nachtzeit etwa zur Flucht dienende Ge
genſtände aus dem Gefängniß herauszunehmen, nicht ausgeſprochen war vornehmlich
äber deshalb weil ſich von Müller, der ſich ganz ordentlich geführt hatte und nur
wegen ſehr leichter Vergehen ſich in Haft befand, kaum erwarten ließ daß er ſich der
Haft entziehen würde, zumal er im zweiten Stock des Gefängniſſes ſaß.

Der Arbeiter Johann Heinrich Hellmuth Richter von hier war angeklagt in
der Zeit vom 8. bis 14. Februar d. J. dem Beſitzer des Gaſthofs „zum Kronprin
zen 2c. Schütz hierſelbſt einen Sack Hafer, an Quantität ungefähr 2 Scheffel, und
eirea 2 bis 257, Thlr. an Werth, aus ünverſchloſſenen Räumen entwendet zu haben.
Er räumte ein auf dem Boden des Hotels „zum Kronprinzen 2 Scheffel Hafer in
einen ihm zugehörigen Sack geſchüttet und daſelbſt ſtehen gelaſſen zu haben in derünfprüngüchen Abſicht, denſelben bei günſtiger Gelegenheit mit fortzunehmen. Er

will dieſe That jedoch ſpäter bereut und den Entſchluß gefaßt haben den Hafer wie
der auszuſchütten und auf dem Boden liegen zu laſſen. Dieſe letztete Angabe konnte
jedoch keinen Anſpruch auf Glaubwürdigkeit haben, weil Richter von dem Hausknechte
im Kronprinzen in dem Augenblicke abgefaßt wurde, als er den zugebundenen Sack
eben vom Boden fortſchaffen wollte. Ferner war in der Behauſung des Richter
ein Pfandſchein gefunden worden welcher über ſechs im hieſigen GSoldſchmidt'ſchen
Leihhauſe verſetzte Servietten lautete. Die verehelichte Gaſthofsbeſier Schutz recog
noscirte dieſe 6 Servietten mit voller Beſtimmtheit als ihr zum Theil aus ihrer Pri
vat, zum Theil aus ihrer Geſchäftswäſche entwendetes Eigenthum. Deshalb wurde
Richter, der wegen Diebſtahls bereits beſtraft war, wegen mehrerer einfachen Dieb
ſtähle im Rückfalle mit ſechs Wochen Gefängniß, Verluſt der Ehrenrechte und Stellung
unter Polizeiaufficht auf ein Jahr beſtraft.

Fremdenliſte.
rege Fremde vom 8. bis 9. Mai.

Kronprinz Hr- Fabrik. Breitkopf a. Stettin. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a.Hamburg, Jädicke a. Berlin. Hr. Andrew a. Mancheſter r.
Tankwarth a. Stuttgart. Hr. Techn. Mohring a. Letmathe.

Stacit ZAürieh. Die Hrrn. Kaufl. Rücke al Rohndorf, Niccel a. Montjoie,
Warnſtorf u. Reimann a. Elberfeld. Hr. Güter Dir. Eweys a. Weidenhof.
Hr. Siud. Wagner a. Berlin.

Goläner Ring Hr. Fabrik. Jordan a. Magdeburg. Hr. Refer. Lehmann a.
Görlitz. Hr. Oekon. Steffen a. Frankfurt a. O. Die Hrrn. Kaufl. Pätzolt a.
Frohburg, Seitel a. Düſſeldorf, Herrmann a. Breslau, Paulig a. Mühlheim.

Goldner öwe. Hr. Dir. v. Jaſtowsky a. Warſchau. Hr. Rent. Wagner a.
Luxemburg. Die Hrrn. Kaufl. Rohlmann a. Berlin Rudolphi a. Magdeburg
Köneke a. Eiſenach. Hr. Fabrik. Oswald a. Reichenbach.

Stadt Hammbuvg- Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Helldorf, a. Wolmirſtedt. Die
Hrrn. Kaufl. Niemann u. Nilsſon a. Schweden Rothſchild a. Hofgeismar,
Hennecke u. Frank a. Goslar a. H. Tewaag a. Herdecke a. d. R., Adler u
Spiro a. Berlin Huhn a. Burg, Gans a. Rheydt. Hr. Gutsbeſ. Spring a.
Glogau. Hr. Fäbrikbeſ. Berger a. Neuß.

Mente's Hötel. Hr. Jnſp. Jchmarke a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Franck
a. Bremen, Knevels a. Magdeburg. Hr. Poſthalter Zieſche a. Wippra. Frl.
Becker a. Wismar. Hr. Baumſtr. Gruner a. Jena. Hr. GüterAgent Vbigt

Hr. Gutsbeſ. Micheles a. Berlin.
Mötel zur Hisenbahn. Die Hrrn. Kaufl. Geher m. Frau a. Bremen,

Schäfer a. Nürnberg, Walder a. Berlin. Frau v. Sutthoff a. Schwerin. Hr.
Gutsbeſ. Weber a. Dresden. Hr. Rent. v. Witzendorff a. Hamburg. Frau
Maſius a. Eiſenach. Frau Paſtorin Liep u. Fräul. Dante, Rent. m. Jungfer
a. Bremen.

RMeteorologiſche Beobachtungen.
F. Mai. Morgens 6 Uhr. ſNachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tageomtteſ.

Luftoruck 366, 11 Par. e. 356,90 Par. e. 336,11 Parr e. 335,71 Par.
Dunſtdruck
Rel. Feuchtigkeit
Luftwärme

3,44 Par. L.
41 pCt.

17,2 G. R.

3,94 Par. L.
69 pCt.

12,3 G. Rm.

3,90 Par. L.
62 pCt.

14,0 G. Ruc.

4,33 Par. L.
75 pCt.

12,4 G. Rm.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch zur Kenntniß des handel
treibenden Publikums im Saalkreiſe agebracht,
daß ein Exemplar des Berichts, welchen der
der Expedition nach dem öſtlichen Aſien beige
gebene Kaufmann Jacob übex die Handels
verhältniſſe von Japan an den Herrn Han
delsminiſter erſtattet hat, in meinem Geſchäfts
zimmer zur Einſicht bereit liegt.

Halle, den 24. April 1862.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns und Nadlermeiſters Eduard Wil
helm Andreas Stutzbach zu Wiehe iſt
zur Anmeldung der Forderungen der Konkurs
Gläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 11.

Juni d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden.
Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht
angemeldet haben werden aufgefordert dieſel
ben ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder
zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 27. März d. J. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den I. Juni d. J.Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Kreisgerichts Rath Rud
loff im Texminszimmer Nr. 8 anberaumt und
werden zum Erſcheinen in dieſem Termine die
ſämmtlichen Glaäubiger aufgefordert, welche ihre
Forderungen innerhalb einer der Friſten ange
meldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen, Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjfjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Juſtiz Räthe Bielitz, Götz, Franz,
Bromme und der Rechts Anwalt Polenz
zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Der Rechts Anwalt Herold in Wiehe
iſt zum definitiven Verwalter der Konkursmaſſe
ernannt worden.

Naumbuürg, den 1. Mai 1862.
Königl. e J. Abtheilung

Hrn.
Edietalladung.

Frau Thereſe verwittwete Frantz, geb.
Mannißke zu Ringleben und deren
Bruder Herr Dr. wed Wilhelm Albert
Mannißke allhier haben an das Fürſtl.
Schwarzburg. Finanzeollegium zu Rudolſtadt
nebſt anderen auch die nachverzeichneten Holz
grundſtücke und zwar

I. Frau Frantz
2 tvon z von Na am großen und kleinen

Sieboldshagen,
und

i. Herr Dr. Manniſtke

von am großen und kleinen Siebolds
hagen,

verkauft ohne das Eigenthum an denſelben
durch Urkunden nachweiſen zu können, und
deshalb den Erlaß von Edictalien beantragt.

Es werden daher alle diejenigen, welche An
ſprüche an ged. Holzgrundſtücken zu haben ver
meinen hiermit aufgefordert dieſelben in dem
hierzu

auf den 17. Juni d. J.
anberaumten Edictaltermine geltend zu machen,
außerdem ſie derſelben für verluſtig erachtet wer
den und die Zuſchreibung ged. Grundſtücke ohne
Vorbehalt erfolgt.

Frankenhauſen, den 30. April 1862.
Fürſtl. Schwarzburg. Juſtizamt.

Kirchner.

Bekanntmachung.
Poſt-Dampfſchiffs- Verbindung zwiſchen Stettin und Stockholm.

Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 25. v. M. wird hierdurch mitgetheilt, daß die
diesjährige Seepoſt Verbindung zwiſchen Stettin und Stockholm nunmehr eröffnet iſt und
durch die Schwediſchen PoſtDampfſchiffe „Orottning Lovisa““ (Königin Louiſe) und „Skäne“
(Schoonen) unterhalten werden wird.

Die Abfertigung dieſer Schiffe wird in nachſtehender Weiſe erfolgen

Von Stettin Von Stockholmum 12 Uhr Mittags, nach Ankunft des von 8
Berlin des Morgens abgehenden Eiſenbahn um 8. Uhr Morgens,

zuges,

„Skäne „Drottning Lovisa „Drottning Lovisa Skäne“Mai 6. 18. 28. Mai 13. 23. Mai 6. 18. 28. Mai 13. 23.Juni 8. 18. 28. Juni 3. 13. 23. Juni 8. 18. 28. Juni 3. 13. 23.
Juli 8. 18. 28. Juli 3.13. 23. Juli 8. 18. 28. Juli 3. 13. 23.
Auguſt 8. 18. 28. Auguſt 3. 13. 23. Auguſt 8. 18. 28. Auguſt 3. 13. 23
Septbr. 8. 23. Septbr. 3. 16. 30. Septbr. 8. 23. Septbr. 3. 16. 30
Octbr 7. 21. Octbr. 14. 28. Octbr. 7. 21. Octbr. 14. 28.
Novbr. 4. 18. Novbr. 11. Novbr. 4. Novbr. 11.5 an gewöhnlichen Witterungsverhältniſſen wird die Ueberfahrt in 48 bis 54 Stunden zu
rückgelegt.

Die Schiffe werden auf ihren Fahrten in beiden Richtungen ſowohl in Swinemünde,
als auch in Calmar anlegen, um daſelbſt die Poſt, ſowie die Reiſenden und Güter abzu
ſetzen und aufzunehmen.

Das Paſſagegeld beträgt: I. Platz. II. Platz. Deckplatz.
Pr. CErt. Pr. Ert. Pr. Ert.

von Stettin nach Stockholm oder zurück 18 12 6

Calmar 10 7 37Swinemünde 15 1 SSwinemünde nach Stockholm 16 11 5Calmar 8 6 3Stockholm 8 5 2In dieſen Beträgen ſind die Koſten für die Bewirthung der Reiſenden nicht mitbegriffen
dieſelbe findet nach dem Tarife der Schiffs- Reſtauration ſtatt. Kinder unter 12 Jahren zahlen
die Hälfte des Paſſagegeldes.

Jeder Reiſende hat 100 Pfund Gepäck frei. Kinder, welche die Hälfte zahlen haben
nur 50 Pfund frei. Für das Mehrgewicht iſt eine billige Ueberfrachtsgebühr zu entrichten.

Wagen Pferde und Güterſendungen nach und von Stockholm und Calm ar erhalten
für mäßiges Frachtgeld Beförderung. Die ſpeciellen Fracht Tarife können bei einer jeden Preu
ßiſchen Poſtanſtalt eingeſehen werden.

Das Einſchreiben der Perſonen, ſowie die Expedition der Güter, imgleichen die Annahme
von Wagen, Pferden c. wird in Stettin durch die dortige Königl. Poſt-Dampfſchiffs-Expe
dition und in Swinemünde durch das Poſtamt daſelbſt beſorgt.

Berlin, den 6. Mai 1862. General Poſtamt.
Philipsborn.

Auckion von einem eiſernen SchraubenDampfſchiff in Berlin,
Thiergarten, Zelt Nr. I.

Montag den 26. Mai 1862 ſoll in Berlin, Thiergarten, Zelt Nr. 1, ein eiſernes
SchraubenDampfſchiſf 82“ lang, 9 breit, 24 Zoll Tiefſgang, mit 2 Schrauben, Nie
derdruck Maſchine Atmoſphäre 24 bis 30 Pferdekraft, zum Schleppen und Perſonen fah
ren in gutem fahrbaren Zuſtande öffentlich meiſtbietend verſteigert werden.

eMigolski, Königl. Auctions-Commiſſarius, Berlin, Burgſtr. 3.
Mein vollſtändig aſſortirtes Lager Momntobiücher empfehle ich zu Fabr ikpreiſen

Carl arimg. Brüderſtraße 16.
Copfrhbü cher in drei verſch. Stärken empfiehlt billigſt O. Iaring, Brüderſtr. 16.

Guts Verkauf.
Veränderung wegen bin ich willens mein zu

Wetteburg, Stunden von Naumburg
belegenes Gut, mit ohngefähr 80 Morgen Feld,
20 Morgen Holz und Wieſen guten Gebäuden,
und einer im beſten Gange befindlichen Brauerei
unter günſtigen Bedingungen aus freier Hand
zu verkaufen und ſofort zu übergeben

Wetteburg, im Mai 1862.
Eduard Wöllner.

Praktiſches
Halliſches Kochbuch

für
bürgerliche Haushaltungen

vonCaroline Schmidt.
Preis 10
Zu haben in der

Pfefferschen Buehhandlg.
in Male.

8000 zu 4 o werden gegen Ceſſton
auf ein Rittergut geſucht und Offerten
sub Litt. v. S. poste rest. Halle erbeten.

Ceres in Halle a/S.

T o 000, 5000, 3500, 2000, 1500, 1000
700, 500 u. 200 ſind auszuleihen durch
den Secretair Kleiſt Schmeerſtraße Nr. 16.

Den 13. Mai d. J. Morgens 9 Uhr ſollen
auf dem Rittergute Dberfarnſtädt bei Quer
furth 100 Stück gut gefütterte Hammel, in
Patrtieen von 5 Stück, an den Beſtbietenden
verkauft werden. Die Hälfte des Kaufpreiſes

iſt ſofort zu bezahlen das Uebrige bei der Ab
holung, welche bis zum 25. Mai d. J. erfolgt
ſein muß.

Gaſthofs Verkauf.
Ein ſehr frequenter Gaſthof, in einem leb

haften Dorfe gelegen iſt mit ſämmtlichen vollſt.
Jnvent. 13 Morgen Feld für 7000 mit
3000 Anzahlung ſofort zu verkaufen. Nä
heres zu erfahren bei

Auguſt Hanitzſch in Eikenburg.

Grundſtück Verkauf.
Ein Haus in der Leipziger Straße in be

ſter Lage zu jedem Geſchäft geeiguet, weiſt
zum Kauf nach Agent Martinius, Trödel 12.

Arbeiter Geſuch!
Wenn auch nicht Bergmann doch des Kar

rens geeignete Leute, erhalten in zwölf Stun
den 12 bis 14 Lohn und haben ſich an
den Steiger Hennicke auf der „Annagrube“

bei Oöla u zu wenden aDie Gewerkſchaft.
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Hagelſchäden- Vergütung in

mann Pauly große Ulrichsſtr.;

—ä-m[mm2

Speécdlitions- Werein ünn Wallwitzhafſen hei Dessau.
Wir empfehlen unſere Vermittelung f

ſern, ſowie England, Holland c.
unſeres Platzes ermöglichten billigſten feſten Frachten.
bieten das billigſte und für älle Artikel vorzüglichſte Lager.

Uebernahmen ertheilen außer wir ſelbſt auch die Herren
Elican e Co. Hamburg Harburg,Leipzig

Eduard Oehme G Joh.

ür Beziehungen reſp. Verſendungen von den Stationen der Elbe und den damit verbundenen Gewäſ
nach Sachſen, Baiern, Thüringen Anhalt und viee versa zu den durch die günſtige Lage

Unſere beſtens eingerichteten Speicher mit umfaſſenden Boden und Kellerräumen

Vried. Oenlschiäger's Nachrol. in

Mansfelder Bauern-Verein.
Durch den uns benachbarten land und forſtwirthſchaftlichen Verein zu Hettſtädt ſind wir

zu einer gemeinſchaftlichen Verſammlung auf dem Schlackenbade

zum 14. Mai Nachmittags 3 Uhr 9
Ueber folgende, dem Programme für die GeneralVerſammlung in Sondersha uſen ent gen Publikum beehre ich mich erge

eingeladen worden.

nommene Fragen ſoll verhandelt werden

Steinkohlen u. Kientheer billigſt bei
Friſcher Portland u. Roman Cement,

J. G. Mann Söhne.
Etabliſſement.

Dem reſp. hieſigen und auswärti

enſt anzuzeigen, daß ich mich hier
1) Soll bei den jetzigen Fleiſchpreiſen der Körner oder der Viehverkauf der Hauptzielpunkt ſelbſt als Uhrmmacher- niedergelaſ-

ſen habe.der Oekonomie ſein
2) Soll der Verein für die Einheit des Maßes, des Gewichts und der Münzen in Deutſch

land petitioniren3) Wie können die Vereine für fortſchreitende Verbeſſerung der bäuerlichen Wirthſchaften ſorgen

Hülfsdüngung aus4) Wie kann man ohne und vorwärts kommen
5) Soll der Wollertrag nicht nach dem aufgewendeten Futter bemeſſen werdenWir erſuchen unſere itglleder, dieſer freundnachbarlichen Einladung durch zahlreiche Theil

nahme an der ausgeſchriebenen Verſammlung nachkommen zu wollen. Der Vorſtand.
welches die Kopfhaut von allen SchinnenDas anerkannt beſte Toilettenmitte tefreit, das läſtige Jucken beſeitigt und das Ausfallen der Haare ſofort unterbricht,

D. iſt wohl das

in alle a/S. Leipzi

bewährte Schinnenwaſſer
aus der Fabrik von Mutter C Co. in Berlin,

erſtraße Nr. 109, ieine leicht ausführbare, ſorgfältige Reinigung der Kopfhaut bewirkt.

Niederlage bei Melmnhbold Co.
in Flacons à 15 welches

Wandtapeten, Bordüren und gemalte Rouleaux
zu den billigſten Preiſen bei BWried rich Armolch,

an der Marktkirche Nr. 13.
Muſterkarten werden auf Verlangen zugeſandt und das Tapezieren billigſt beſorgt.

Für die Geſellſchaft zu gegenſeitiger
2 Leipzig

werden fortwährend Verſicherungen angenommen.

Halle, Ed. Benold,a. d. Marktkirche Nr. 3.

Echte Steyermärker Senſen, Fut-
terklingen und Sicheln verkauft zu billi
gen Preiſen mit Garantie
Berdinand Ertel, gr. Ulrichsſtr. 37.

Bezugnehmend auf die von mir in Nr. 50
erlaſſene Anzeige „chemiſch präparirte Unterta
pete und Tinctur betreffend mache ich hiermit
ein geehrtes Publikum ganz beſonders aufmerk
ſam daſſelbe ja nicht zu verwechſeln mit den
in Nr. 103 d. Z. angezeigten Conſervir Papier

und Tinctur. 5Mein Univerſal-Schutzmittel wider
alle Zimmerfeuchtigkeit an Wänden und Fußbö
den, wird nur allein ächt von mir fabrizirt, und
erlaube mir ſolches als anerkannt gut unter der
Benennunchemiſch präparirte Untertapete

do. do. Tineturzu empfehlen, und offerire das Stück Untertapete
à 40 Berlin. Ellen Prima- Qualität zu 1 5

do. Secunda do. 1reuß. Quart Tinctur Prima- Qualität 1 208 n do. Secunda do.
Carl Dressel,

Tapezierer in Eisleben.
Den Allein Verkauf für Halle a/S. und

Umgegend habe ich der Papierhdlg. von Herr
u äſe;

leben a/S. u. Umgegend Herrn F. Meiſe;für St furth. u. Umgegend Herrn M. E.

Fiſcher übertragen.

Zur Beachtung für Tiſchler e.
1 Schweifmaſchine (Decoupirſäge aus Paris),

bis 6“ Dicke ſchneidend,
W Fraiſe Maſchine mit 26 Köpfen,
1 Kreisſäge, 14“ Durchmeſſer

dazu complette Maſchinenriemen, nebſt Roß
werk, Alles in beſtem Zuſtande, ſoll für 260
verkauft werden beim Tiſchlermeiſter Adolph
Grieneiſen in Berlin, Schützenſtr. 53.

Reiſekoffer in allen Größen, von 1
an, nebſt allen andern Reiſe Artikeln empfiehlt

Carl Fienſch, Markt Nr. 15.
Brauchbare Maurergeſellen finden Arbeit bei

dem Maurermeiſter E. Erlecke in Halle,
Magdeburger Chauſſee Nr. 5.

Muſiker-Geſuch.
Für die ſtädtiſche Kapelle in Pernau in

Rußland ſucht Unterzeichneter zwei 1. Keiger,
einen Celloiſt, Baſſiſt, Flötiſt, Clarinettiſt, I
und 2. Horniſt, für 300 Silberrubel feſte Gage
auf Dauer. Desgleichen einen Baſſiſt, Celloiſt
und tüchtige Geiger für Theater. Das Bureaur Mut on Jul. Leichſenriug ſadeierig
Ein junger Mann jetzt eben vom Militär
entlaſſen welcher auch mit der Feder gut be
wandert iſt, ſucht als Bote oder dergl. Fache
unter beſcheidenen Anſprüchen ein Unterkommen.

Darauf Reflectirende wollen gef. ihre Adreſſe
unter A. C. gr. Märkerſtraße Nr. 11 im Hofe
links niederlegen

Ein herrſchaftlicher Kutſcher, der
gute Zeugniſſe ſeiner Brauchbarkeit beibringen
kann ſucht Stellung durch

Auguſt Hanitzſch in Eilenburg.

Talg:

Jndem ich mein Vhrenlager zu
eneigter Abnahme empfehle, er
aube ich mir zu bemerken, daß Re

paraturen aller Art prompt u. bil
lig von mir beſorgt werden.
Guſtav Herfter- Morittthor Nr. I.
Jsraels Bettfedernmaggzin

in Eisleben Nr. 618.
Einem geehrten Publikum die ergebene An

zeige, daß mein großes Lager mit allen in die
ſes Fach ſchlagenden Artikeln aufs Reichshal
tigſte aſſortirt iſt. Jnsbeſondere erlaube ich mir
noch auf die Schwanau und Daunen auf
merkſam zu machen, und empfehle ſolche bei
billiger Preisnotirung zur geneigten Abnahme.

A Kronenleuchter, in gutem Zuſtande,
ſind zu verkaufen. Näheres im „„Neumarkt
ſchießgraben zu Halle.

Guiano,oder künſtlicher Dünger, Harz Nr. 35.

Blaſebälge bei V. Langes Söhne
Aetz-Natron zum Seifekochen

bei elinbold e Co. vis à vis der al
ten Poſt, Leipzigerſtraße Nr. 109.

10 Stück Hühner und ein Hahn ſind zu
verkaufen Schwemme Nr. 1.

Beſte harte Oberſchaalſeiſe, ſchöne
und Harzſeiſe, ſowie Berliner

Schmierſeife billigſt bei
J. E. essler.

h e hDie Wisitenkarten-Portraits v.
Dr. Robert Franz Universitäts Musikdi-

rector in Halle,
Ernst John Stadt-Musikdirector in Halle,
Gustavlauenburg, Gesanglehrer in Halle,

sind soeben in bester Ausführung erschienen
und à 10 Vorräthig bei
Meinräch Karmnrocddkt m Male.

Sommersprossen Wasser
bei G. A. Beſt hier, kl. Ulrichsſtr. 34, 2 Tr.



Schützenhaus in Leipuig.
Während der Meſſe täglich

Grade Sorée nnd Amuse ment murs all.
Jn den obern Sälen, von welchen Zwei im Style des großen Saales neu decorirt worden ſind, findet
Concert durch Streichmuſik unter Leitung des Herrn Muſikdirector Menzel von der neu rideten Schützenhaus-
capelle ſtatt. Das Orcheſter iſt mit 25 Muſtkern beſetzt und wird der Virtuos auf der Pe
der großherzogl. Weimarſchen Hofcapelle, bei dieſen Concerten mitwirken.

alharfe, Herr Müller von

In den Parterre Salons wird die Sänger- Geſellſchaft des Herrn Pringnätz aus Hamburg muſikaliſche Vorträge und
und zwar vorzugsweiſe im heitern Genre durch die Damen Priüngnitz, den Fräuleins Vrank und Reynemeyer,
ſo wie der Herren Ascher und Webesiük ausführen

Der Garten iſt bei günſtiger Witterung zur Promenade geöffnet und wird daſelbſt Jllumination durch Gasflammen in
Formen von Blumen Sonnen Sternen u. ſ. we ſo wie FontaineSpiel mit verſchiedenen Aufſätzen ſtattfinden.

Alles Nähere beſagen die täglichen Programme.
Anfang S Uhr. Ende nach II Uhr. Entree à Perſon 5 Ngr.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Das Wellenbasd zur Waſſerkunſt Brillen u. Lorgnetten
iſt eröffnet und empfiehlt daſſelbe zur gefälligen Benutzung iſtallglä tHarke, den 9. Mat 1862. 8 Alb. Jabel. eſten e e e

9 KaBekanntmachung. g P aul Colla C O. gr. Schlamm 10. 7
Halloren-Schwimm- und Bade-Anſtalt. Werkſiakt für malhem., phyſtä. u. optiſche Inſtr.

Einem hochgeehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß unſere in den Pulverweiden hin- ß zter der goldenen Egge“ unter dem Wehre befindliche Schwimm und Bade Anſtalt nebſt M Alle Reparaturen O
Schwimmunterricht vom heutigen Tage ab ſeinen Anfang nimmt. Um zahlreichen Beſuch bitten der getragenen Hüte Waſchen, Färben, Um w

Halle a/S. den 10. Mai 1862. Di Sein nmetn en arbeitungen nach der neueſten Fagon bei
Die Schwimm meiſter v 5Fr. Banderiiann. A. Randermann, A. Ehricht. Ch. Ebert L. ch Lein n

Täglich friſchen Weinmoſtrich große Ulrichsſtraße 22. r Leipzig ß
Für alle Schreibende Er YStall es Wagser

empfehle ich mein vollſtändiges Lager der rühmlichſt bekannten echten Alizarintinte von reinigt alle Flecke, zum Handſchuhwaſchen das a
Aug. Leonhardi in Dresden, in Füllungen von 1 bis zu 2 herab ferner Beſte, bei Rleltinbold G. Co. Vis à Vis de

e ne r in Fl. e und 7 engl. i alette der alten Poſt. mOopir- Tiümnte in Krügen à Winten-Extract, patentirt, in Fl. à 5zur ſofortigen Bereitung von 2 W Tinte, ſowie rothe und blaue Tinte in Flacons Friſche Salzbutter und Schmelz

und 2 5 )arl Maring, Brüderſtraße Nr. 16. butter empfiehlt bei Kübeln und gusgeſtochen ſe

n 7 iIli i reHeute Sonnabend früh letz dazu Speck u. Jwiebel-higſt die Butterhandiung nene ates Fäßchen Culmbacher du. kuchen, ren Gr m z. B o. Blin- die Fetten Schweizerkäſe undeipaig, im Mai I862. prima Amburger Käſe
Die neu und eomfortabel eingerichtete Wein und Schoppenstibe u m de Vörrath im Ganzen 8

nzeln billiCerne r Le unJ o. ling. WEcke der Univerſitätsſtraße und Magazingaſſe, im Hauſe des Herrn Director Markt und Bärgaſſen Ecke Nr. 1 er
Teichmanm, empfiehlt eine große Auswahl Rhein-, Pälzer- und Rordeaux- EW eine, ſowie Chaunpagner in den beliebteſten Marken. Jnſektenpulver, vFreundliche Bedienung wie am Nhein durch junge Damen. ächt perſiſches, in vorzüglicher Qualität 5

7 empfehlen Helmbold e Co. heMarkt- Anzeige. Gall SeifeDen bevorſtehenden Radegaſter Markt am 12. d. werde ich wie ſeit Jahren auch dies zum Waſchen unächter Sachen pr. Dizd. 18 t
mal beſuchen empfehle hierzu meinen echten Berliner Rollentaback Mandelkleien Seife
in bekannter Güte, wie mehrere Sorten PaquetTabacke; auch eine große Auswahl Cigarren. für Kinder beſonders zu empfehlen. v
Bei beſter Qualität werde ich die möglichſt billigſten Preiſe ſtellen. Mein Verkaufslocal iſt im Theer Schwefel, Camphor, 2
Gaſthof zum Prinzen von Anhalt. Hierauf bitte gütigſt zu achten Kräuter- Seife c. c. offeriren SM. Platt, Tabacks-Fabrikant in Berlin, Dresdner Str. 95. Helmbold e Co. vis à vis der alten Poſt S

Alle Sorten Reifſtangen zum Schä 6I. Lehmanms brustlösende Bonbons u. (car- m ſind von Montag den 8 d. u F
dianaleptisehe) Magenmorsellen hielten in ſriſcher Sendung Herr Hlke, Weingärten. Gebr. Elitzſch.
Apotheker Hoffmann in Mücheln Apoth. Schuſter in Jeßnitz, Apoth. Lindener's in Königs Ka 3ſee, Apoth. Gräfe in Weißenfels, Herr Loth in Bibra, L Schröder in Spören, J. G. Friſcher al
Sachtler in Bitterfeld J. G. Hoffmann in Calbe a/S. E. Becherer in Mühlhauſen, Donnerstag den 15. Mai in der Ziegelei bei t
R. Sander n e G. A. Hödker in Zörbig, Böhme in Bedra u. Herr Apotheker Sennewitz ß
Helwig in Schaſſtädi. ar Turnangelegenheit.Frucht-, Oréme-, Apkel-, Geléers u. Maitrank-Bon- Außerordentliche Generalverſammlung des

bons i „Halleſchen Turnvereins““ Sonnabendſtets friſch ben 10. Mai Abends S Uhr in der Tulpe vHioſscher Malz-Extract, Kraft- Brustmalz u. Zagesordnung: Dann dung neuer Mitglie r
I der, SatzungsangelegeBademalz ſind wieder angekommen bei I. Lehmamm, Bonbons-, tung Der Turmatb. o

Morsellen u. Ohocoladenfabrik, Leipzigerſtr. Nr. 105. en e Wreeres
T Alle Sonntag früh giebts SpeckkuchenBottiche, Lagerfaſſer Gefäße Mis bei E. Zöbler.von allen Conſtructionen un olzarten, be t Fleiſchermſtr. Gustaſonders Nur Breuereen und Bentercet enkauſt gleſſhetmſtt Gadtav Sehtaek NatigualSierhalle.

ſolid gearbeitet empfiehlt billigſt au Sonnabend d. 10. d. Mts. von r Abends6 Barth, Böttchermſtr. J Halle große ſüße e s 11 ab muſikaliſche Abend Unterhaltung von den

gr. Brauhausgaſſe 28. e e Damen Wittig ausgeführt. Brandt
a 2 J r0 r Urin-Dut Bruchbandagen wie auch andere er C x5 21 pro I em Zum Stollen Auskegeln, Sonntag den I.

Maſchinen empfiehlt pfiehlt P. Beerholdt, Mai, ladet freundlichſt ein Ed. Ludwig,
A. Mrahl, geprüft. Bandagiſt, gr. Sandberg l. am Markt BVechershof Nr. 9. |Weinberg bei Beuchlitz.
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